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Baden .
Konstanz , 8 . Aug . Bei Veranlassung der Note deS

Herzogs von Montebelto wegen Ausweisung des PrinzenLmö Napoleon geht in hiesiger Gegend das Gerücht ,daß wegen des Prinzen Louis Napoleon bereits der Re¬
gierung zu Frauenfeld von dem Vororte eine Weisung
»«gekommen sey. sJn den neuesten schweizer Blättern
stehtnichts davon . s Uebrigens können wir aus sicherer Quelle
bemerken , daß sich der Prinz seit einigen Tagen weder auf
dem Arcnenberg , noch zu Gottlieben in seinem Schlosse ,sondern gegenwärtig zu Luzern befindet , wo er wahrschein¬
lich seine Augelgenheit an der Quelle zu leiten gedenkt .

( Konst . Z .)
Freiburg , 16 . Aug . In der freien Rebanlage deS

erzbischöflichen Gartens finden sich mehrere Stöcke mit blauen ,in wenigen Tagen gänzlich gereiften Trauben . ( F . Z .)
Baden , 10 . Aug . Unter den weiter angekommenen

^ Badegästen und andern Fremden bemerkt man : Graf v .
Maltzahn , aus Schlesien ; van Andringen de Kempenaer ,aus Holland ; Adler , aus Kopenhagen ; Baron v . Mo¬
reau , auS München ; k. grohbr . Obersten Cruise und Po -
well, aus England ; E . de Earbonel , Graf v . Canisy und
van Caneyhem , aus Paris ; Ward , Coriyiigham und Whr -
tcfield, aus London ; Sterne - Bille , aus Kopenhagen ; kön.
stanz . Oberst Heraur , auö Paris ; Rose und Molynen ,auS London ; v , Lengerke , auö Berlin ; Graf v. Barras ,
anSCHambery ; Macleod , aus London ; Graf v . Haug -
witz, k. k. österr . Feldmarschalllieutenant , aus Wien ; Hei -
iiemaun , Bankier , aus Berlin ; Fr . v . Mollerus , aus Hsl -
laud ; Baron v. Wolf , aus Liefland ; Baron Dudon , kön.
stanz . Staatsminister , aus Paris ; Prof . Döbler , aus Ber¬
lin ; k. russ. Kollegienrath Ritter v . Scherzer , aus St . Pe¬
tersburg ; Graf L . Karolyiff, ' ! . k. österr . Kammerherr , und
Graf A . Speipany , aus Wien ; Loringston , aus Amerika ;-
Dürvsay ; aus Paris ; Towusend , aus England ; k. ruff .
Oberst Tschetischeff, aus St . Petersburg ; Thorup , Prof .
Mol . , aus Kopenhagen ; NathusiuS , Gutsbesitzer , aus
AlthaldenSleben ; Graf Fugger -Kirchberg , aus Weißen -
hsm ; v . Bonchamp , aus Ranch ; de Rogier , aus Frank¬
reich ; M . White , aus England ; Graf v . Weipeiuvolf ,aus Oesterreich ; Gras LuzhnSki , aus Gallizien ; de i 'Au -
bespiue , aus Paris ; Baron v . Tuye , aus Amsterdam ;.Baron v . Schenkendorf , aus Düsseldorf ; A v . Salmice ,ouS Frankreich ; Baron Fmill v . Servoskerken , aus Am¬
sterdam ; Baron Dumontet , k. k. österr . Kammerherr , aus
Ranch ; Baron I . I . v . Hirsch auf Gereuth , aus Würz¬

burg ; Baron v . Busch Münch , aus Hannover ; Ashe Akl-
son , aus Amerika ; Vicomte v . Segur , aus Paris ; Baron
v . Watteville - Deportes , ariS Genf ; Fürst v . Scordia , ans
Lucca ; Atkittstn , aus Newcastle ; Th . u B . Littlcdalc , auS
Liverpool ; Koppen , Hosraih , ans Erlangen ; Purdie ,aus Edinburgh ; Renouard de Bussiere, . aus Srraßburg .
Personcnzahl . bis heute : 11,391 .

B a i e r n.
AuS Bai er n , 8 . August . Die Dank in München

und ihre Filialbank kn Augsburg haben abermals ganz un¬
erwartet ihre Diskoutirungen und Depotgeschäfte auf un¬
bestimmte Zeit eingestellt , was große Störungen in der
Geldzirkulation macht und sehr nachtheilig auf die Geschäfte
einwirkt . ( S . M .)

Speyer , 9 . Aug . Wir haben eben einen unserer
bravsten Mitbürger verloren . Herr Friedrich August Hey¬
denreich , früher Bürgermeister der Kreishauptstadt und
Mitglied unserer Abgeordnetenkammer während der drei
jüngsten Sessionen , ist nach langen Leiden ( den Folgesteiner Erkrankung während der Ständeversammlung von
LS37 ) heute gestorben , ( N . Sp . Z .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 8 . Ang . Das gestrige Zntelligenzblaik

enthielt in seiner zweiten Beilage folgende , mit hervorste¬
chender Schrift abgedrnckte , zwei Zeilen : » 1817 kostete das
Malter Kor » 36 fl . , der Laib Brod 42 , 44 , 48 kr. ! ! ! " ,» 1838 kostet das Malter Korn 7 fl. , der Laib Brod 18 ,19 , 20 kr . ? ? ? " . Diele Zusammenstellung hätte auch oh¬ne Ausrnfuugs - und Fragzeichen genugsam angedeutet ,daß in diesem Jahre das Brod noch nicht einmal 12Kreu -
zer kosten dürste , also um ein volles Drittel zu hcch . inr
Preise steht . Während hier der Brotpreis um einen Kreu¬
zer erhöht wurde , ward er um die nämliche Zeit in Mann¬
heim um zwei Kreuzer herabgesetzt . ( Hanauer A .)

KsnigreichSachferu
Dresden , 26 . Juli . Se . Maj . der König haben ge¬ruht , den regierenden Herzog von Cachsen -Merm '

rige« -
Hiltburghausen , Herrn Bernhard Erich Freund , Durch¬
laucht , zu Höchstihrem Generalmajor der Reikrri zu er¬
nennen ,

Leip z- i g , tz . Aug . Mit den , vielleicht erst kn einige «
Monaten auszugcbenden , Bankaktien , wozu die eigentliche
Zeichnung erst mit heute beginnt , iß schon jetzt viel Agio¬
tage und Spekulation gklmbku und der zu eiwartouLc AuK -
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fall der gezeichneten Aktien mit und mehr Prozent pro Stuck
verkauft worden . Hierbei kann nur der Kapitalist gewin¬
nen ; wer sich die nöthigcn Summen erst dazu hat borgen
müssen (sicher zu hohen Zinsen ) und erwogen hat , wie
lange das « „ gezahlte Geld unbenutzt bleibt , wird bet die¬
sem Handel wenigst .ns kein verhältnißmäßig gutes Geschäft
gemacht haben . — Unsere städtische Verwaltungsbehörde
hat nunmehr den Plan , geeignete Schritte geg :n die ,
durch Vermehrung der Hunde herbeigcführlen , Unannehm¬
lichkeiten und Gefahren zu thun . in ' s Werk gesetzt. Nach
vorheriger Rücksprache mit den Stadtverordiiet . n soll vor¬
läufig auf die nächsten drei Jahre eine Hundesteuer von
1 Rthlr . 8 Ggr . für einen männlichen , 16 Ggr . für einen
weiblichen Hund jährlich eingeführt und die einkommende
Summe dem diesigen JakobShospital ( dem eigentlichen
städtischen Krankenhause ) und dem Georgenhause (einer
Anstalt für Heimathlose und Unbemittelte ) angewiesen
werden . ( Pr . St . Z .)

Preußen «
Das Kölner Organ vom ll . d . M . schreibt in Bezug auf die

direkleDampfschifffahrt zwischen Köln , London :c, : Endlich
haben sich Düff . loorfu . Köln in dieser , für den Rheinhandel so
überaus wichtigen , Angelegeuhen vereinigt , und je mehr
Schwierigkeiten sich dem schönen , gemeinnützig ,, Unternch -
men von Anfang enkgegenst llten , umso fteuoiger möge die
Nachricht ausgenommen werden , daß jetzt der zweimal
schon von unS angekündigte Profp . ktuö zu einem Aktien -
verein unter dem Namen : „ Dutsch - Englische Dampf¬
schifffahrtsgesellschaft « , wirklich erschienen ein den hiesigen
Zeitungen vom 10 . August ) und von folg „ den ehrmwer -
then Emritömitgliedern unterzeichnet ist : Regierungsralh
Arndts , Freiherr v . Karnap , Cleff , F , A . Deus , F Dier -

gardt , Reichsfrecherr v . Fürstenderg -Stammhcim , Justiz -
rath Hollhof , Graf v . Hompesch , E . Koch, Lefebvre , I .
Mumm , C . W . Rüping , Dr . Schulte , Graf von Spee ,
Regierungsrath v Sybel , H . Thvwtssen , GrafWolff Met¬
ternich . In Betreff der Wichtigkeit einer direkten Ver¬
bindung des deutschen Rheinstromes , zunächst mit London ,
auch m t Havre , mit Hamburg , c haben wir unsere An¬
sicht in Nro . 59 des Organs vom 17 . Mai ausführlich dar -

aelegr . Möge der rheinische , der deutsche Handelstand er¬
kennen , in welchem Grade sein künftiges Wohl bei der Aus¬

führung dieses Unternehmens betheiligt ist ; — die Mög¬
lichkeit der Ausführung ist keinem Zweifel unterworfen ,
wenn der Unternehmungsgeist die pekuniären Mittel schafft,
— mit dem Comitö fügen wir hinzu : „Möge der Aktien¬

schwindel fern bleiben ! Sobald 4 des erforderlichen Ka¬

pitals in Aktien s 200 Thaler gezeichnet ist, wird zurEnt
werfung der Statut, » die erste Generalversammlung de
rufen werden .

Danzig , 1 . August . In dem hiesigen Regierungs¬
bezirk wurden in dem Jahre 1837 318,437 Bäume ge¬
pflanzt , und zwar 70,151 Obstbäume , die übrigen Wei¬
den oder andere wilde Stämme . Hiervon kamen 183,114
an Landstraßen und Wegen , die anderen in Gärten , Baum¬
schulen oder auf anderen Plätzen zu stehen . Die größere

Hälfte dieser Pflanzungen hat auf den königl . Domänen
stattgefunden . Durch Pfropfen wurden 37,949 Bäume
veredelt .

Italien .
Mailand , 28 . Juli . Das Verscheiden deS Feldmar -

schalllieutenantS Fontanelli fand erst am 22 . d. M . , Mor¬
gens um 5 Uhr » statt , und zwar nach Krtägigem Todes¬
kampfe . Bei diesem wurde der Kranke fünf Mal todt ge¬
glaubt und daher Anlaß zur zu früh verbreiteten Rachricht
siines TodeS gegeben . Marquis , dann Gras Achilles
Fontanelli war zu Modena geboren ; schon mit 25Jahren
Oberst - wurde er später unter vormals französischer Regie¬
rung Kriegsminister . Nach dem Fall derselben zog er sich
mit der ihm bewilligten Pension in das Privatleben zurück
und widmete sich ausschließlich den Wissenschaften , sein«
Familie und den Werken der Wohlthättgkeit . Als in Fol¬
ge der Julitage in den päpstlichen Marken , im Parine -
sanischen und Modenesischen revolutionäre Bewegungen
auSbrachen , mußte er auf Befehl des Herzogs von Mode¬
na das Land räumen und fand auf österreichischem Boden ,in Mailand , die angesuchte und auf eine rdelmüthige Weist
ihm bewilligte Zufluchistätte . Am Abend deS 23 . erfolgte
die feierlich « Bestattung mit den , dem G,ade dcS Verstor¬
benen zukommenden , militärischen Ehren . Der komman -
dirende Fctvmarschall , die Generalität und mehrere Ba¬
taillone mit 6 Kanonen gaben ihm das letzte Geleite , daS
sich durch eine ungeheure Menschenmenge aus allen Stän¬
den vermehrt hatte . ( F . M .)

Rußland .
St . Petersbur , 1 . August . Durch ein kaiserli¬

ches , in Fischbach am 2 . ( 14 . Juli ) erlassenes , Manifest
wird für dieses Jahr eine zweite Aushebung in den nörd¬
lichen Gouvernements des Ruches , und zwar zn sechs Re¬
kruten von je tausend Seelui , ängeordinl .— In einem Patent der liefländischen Gouvernementsre -
gierung wird die Stiftung von Mäßigkeitövereincn für zweck¬
los erttäit und die nachgesuchte Bestätigung der Statuten
verweigert , weil diese Vereine , ohne gerade eine Gefahr
für die gesell chaftliche Ordnung herbeizuführcn , doch daS
Ansehen besonderer Sekten gewinnen und zur Unterhaltung
eines SektengeistcS dienen könnten , welcher auf jede Weist
vermieden werden müsse.

Schweden undNorwegen .
Stockholm , 3l . Juli . Es scheint nunmehr ausge¬

macht , daß ein ausserordentlicher Reichstag , vielleichtim
Oktober , znsammeiiberuftn werde . Nngegründet ist die -
Angabe , daß selbiger in Oerebro zusammentreten dürste ;
vielmehr wird er in der Hauptstadt stattfinden . Man
bringt hiermit die Rückkehr des Ministers der auswärti¬
gen Angelegenheiten , Frhrn . v . Stjerncld , der die Been¬
digung st ines Urlaubs nicht abgewartet hat , in Verbin¬
dung . — ES herrscht hier die vollkommenste Ruhe , und nur
noch in den öffentlichen Blättern finden wir einen Nachhall
der letzten Vorfälle . — EineBittichrift einer Schwadron der
Bürget kavallerir an den König , wegen Entlaffung der
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Hof - und deS JustizkanzlerS dir aber rnrvvn IstPerso -
N ' N mucrzeicknet war , und durch den Oterstatihaller zu
Höchsteigene » Händen zug »stellt werden füllte , ist von ge¬
dachtem Beamten verdientermaßen zurückgewiesen werde »».

«.Nord . Bl .)

Schweiz .
Solothurn . Am 5 d . wurde ein , der Wuthkrank -

helt verdächtiger , Hund in hiesiger Stadt , nachdem er be¬
reits mehrere Hunde gebissen hatte , erschoss. n .

Luzern . Das Dampfschiff hat seine Fahrten nach Alp -

nach, wegen einiger Differenzen mit der Urner Regierung
eingestellt. Die Reis , »den über den Brünig nach Luzern
mips. » demnach nach Stanzstad gehen , wohin das Dampf¬
schiff regelmäßige Fahiten macht .

Großbritannien .
London , 7 . Aag . Briefen auS Westiildien zufolge

Hoden die Vetsammlungshäuser sProvinzialpaelaiuentej aus
Dominica und auf Tabago die völlige Emanzipation
auch der Prädial Neger auf Len 1 . Aug . d. I . beschlossen.

( Globe .)
— Die Aepsilernte wird fast durch ganz England und

Wales , nameiulich m der Grafschaft Norfolk , « ine völlig
mißralbcne seyn . » llnlted Service Gazette .)

— Die Blätter sind angesüllt mit Beschreibungen einer
gwß,„ , auf Beraustaltung des birminghamer politisch . »
Hereins am ü d . bei Birmingham abgehallenen , VolkS-
versaniinlnng i » radikalem Sinne , wobei eine lange Peti¬
tion an 's Parlament , in der u . A . die Hauptbegehren der
Sladikal. n " allgemeines Stimmrecht,, , ,,jährliche Paria -
mente " , „ ge Heime Stimmgebuiig bei Wahlen « , „ Diäten
smkie gewählten Parlamentsglteder « und „ Aufhebung der

1. g . Vermög nsbeviugung " Vorkommen , beschlossen ward .
Die HH . A » wood , Scholefield und F . O ' Connor waren
die Hauptredner beS Tages .

— Dr . Bowring ist vorgestern von seiner Mission nach
dem Dient in London wieder eingetroffen . « Chronicle .)

— Auf Barbadoeö wurden am 18 . Zum , deui Jahres¬
tag der Waterlooschlaebl , auf verschiedenen Plantagen
20,000 Neger freigelassen .

— Nachrichten ans Kanada bis zum 10 . Juli zufolge
sind — nachdem der Generalgouverneur , Karl Durham ,
gegen die Räoelöführer der Insurgenten , sowohl gegen oie,
welche gefangen saß n , als gegen die auf der Flucht Be -
kindlichen, Verbaunungöurtheileerlassen hat — die aufbie
Bcisahung Papineau ' s u . A . von Lord GoSford auögcsetzten
Preise zurückgenommcn worden . Die übrigenVerhasl . ten
wurde » insgesammt , gegen Bürgschaft für ihr gutes Be¬
nehmen in Zukunft , entlassen . Bor seiner Abreise von
Ouebec nach Montreal ernannte Lord Durham noch einen
AppellaNonShof .

Frankreich .
Paris , 9 . Aug . General Bro ist zum Kommando

des Departements d . r Dröme zu Bat , nee und General Re¬
gner zu bemi . uigen des NordVeparlementS zu Lille berufen .

(Moniteur .)

— Die Bayaderen sind so . bei, in Par ;s angekommen ;
sie wohnen in einem Hause der Allöe -deS- VeuveS in den
rlysaischen Feldern . ( I . d . D . eb)

— Die Gesellschaft für den Eisenbahnbari von Paris
nach Havre über die Hochebene hat gestern die sie konstitui -
rende A ' " unterzeichnet . ( I . d . Deb .)

— Der Moniteur enthält ein ausführliches Rundschrei¬
ben d s Min sterS deS Innern an die Präfekten in Be¬
treff der Verbesserung der Gefängnisse . Die demnächst zn-
sammentretenden Großräthe der DeparpartemeNlS sollen
über ihre Ansichten in Bezug auf das beste Pönitentiar¬
system vernommen werden , zu welchem Zwecke das Um -
laufschreiben die zu stellenden Hauptfragen : „ Sollen die
Angeklagten Tag und Nacht in einsamer Haft g - halten wer¬
den ? Soll bas Absonderungssystem bei der Verurtheilten
streng durchgeführt werden ? Wie weit soll den Gefange¬
nen ein Theil deö Ertrags ihrer Arbeit zu gut kommen ? "
— entwickelt .

— Im gestrigen „ Commerce " liest man folgenden höchst
wichtigen Artikel : „ Man glaubt , Hrn . Guizot Hute zu
Besuch in die Tuilerien geben gesehen zu haben ."

— Die straßb . Ztg . d . O . u . N . Rh . vom l l . d . sagt : Die
Gegner deS Ausweisungsbegehrens deS Prinzen Ludwig
Bonaparte aus der Schweiz stützen sich namentlich dar¬
auf , daß der junge Mann schweizer Bürger sey. Ter
Courrier franoaiö veröffentlicht heute einen Brief des Hrn .
I . Lombard , eines der Angeklagten im Oktober - Prozesse ,
wobei er zu beweisen sich bestrebt , daß der Prinz Ludwig ,
weit entfernt , je auf seine Eigenschaft als Franzose ver¬
zichtet zu haben , sogar eine Ernennung zum Mitglied deS
allgemeinen Rathes von Thurgau abgelehnt habe , Weiler
durch die Annahme dieser Funktion seinen Titel als fran¬
zösischer,Bürger verloren hätte . Darnach sehen wir nicht ein ,
welche ernstliche Gründe die Freunde des Prinzen anführen
könnten , um sich einer Maaßregel zu widersetzen , die durch
das Interesse Frankreichs verlangt wird , und wir finden
nicht , in wie fern die Tagsatzung sich weigern könnte , dem
an sie gerichteten Begehren zu willfahren .

Spanien .
— Ba yonne , 5 . August . Man war immer der Mei¬

nung , Espartero würde nicht früher angreifen , ehe cr von
den ersten Operationen Oraa 's in Aragonien in Keiintniß
gesetzt worden . Virmuthlich wollen die beiden Oberbefehls¬
haber in Uebcreiuslimmung handeln . Ohne Zweifel wäre
die Einnahme Esteüa ' S todbleich tloS ein Fl . cken , denn
Don Carlos kann sich noch immer nicht des Besitzes einer
Stadt rühmen ) von großer , moralischer Wirkung , allein
Eile hat eS damit nicht , und so lange die Carlisten alle
ihre Streitkräfte auf diesem einen Punkt vereinigt haben ,
können sie nicht auf andere » Punkten austreten . Im Falle
einer Niederlage in Aragonicns Ebenen , was doch wohl
im Bereiche der Möglichk . it liegt , kann Ei'partero den et¬
waigen Verlust leicht durch seine Hülfstrupp . n ersetzen. —
Gestern wollten hier die Carlsten durchaus von einer , zu
Gunsten der Ihrigen ausgefallenen , Schlacht avisier, . Graf
Ej

'
p nma sollte dem Baron de Meer alles Geschütz abgenom -
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men haben . Zum Belege zeigt man Briefe auS Berga
vom 27 . Juli vor . Seitdem die hiesigen carlikischen Lie¬
feranten durch die letzten Subsidiengelder wieder befriedigt
worden sind , zeigen sie abermals großen Eifer für die Sache
des Prätendenten . Die Abreise des Don Carlos aus Estella
nach Guipuzcoa bestätigt sich , vermuthlich kehrt er nach
ELlorio zurück . Diese Bewegung wird auf mannigfache
Weise ausgelegt . Einige Briefe aus Calatayud und an¬
dern Städten in Niederaragonien sprechen von einer am 39 .
Juli gelieferten Schlacht . Cabrera soll bis vor die Thore
Msrellas zurückgedrängt worden seyn . Gewiß ist aber ,
daß Oraa auf Kanonenschußweite vor Morella steht . Die
Generale Borsa und Perdiunaö fassen feste Position . Oraa
begab sich nach Alcauiz und die Milizen wurden mit ei¬
nem Geschützespark und Lebensmitteln nach Morella be¬
ordert . — Vom 5 . Rach den letzten Berichten aus Estella
bis zum 29 . v . M . hat Espartero wirklich seine Truppen ,
oder wenigstens einen Theil davon , bis nach Lodosa oder
Mendavia vorrücken lassen . Auch hat er Befehl ertheilt ,
zu Larraga Brodmagaziue zu errichten . Estella ist bloö
von einer 50 Schuh hohen mrd 1 Fuß dicken Mauer um¬
geben . Noch ist der in eine Verschwörung verwickelte carlist .
Oberst nicht vsrurtheslt , allein er dürfte schwerlich mit dem
Leben davon kommen . — Der , von der Besatzung von Jrun
gemachte , Ausfall hat keinen guten Erfolg gehabt . Die, -
in Vera und Lesaca versammelten , Carlisten Kaden den
Christinos tüchtig zuaesetzt.

Portugal .
Lissabon , 24 . Juli . Die Bezahlung der Armee , so

wie aller Angestellten will noch nicht in den gehörigen
Gang kommen , die Rückstände werden immer größer .
Jetzt bezahlt man zwar euren Monat , aber zwei oder drei
Monats bleibt man schuldig . Die armen Penuonirten
und Klsstergeistlichen bekommen wenigstens wieder etwas ,
freilich noch immer zum Leben zu wenig und zum Sterben

zu viel , und damit diese Bezahlungen , die der ehrliche
Fiuavzminifter auf diese Art eingerichtet hat , vom Pub¬
likum nicht übersehen werden , so erscheine » in dem » Dia -
riv do Governo " jedesmal und zwar wöchentliche Anzeigen .
Da findet man denn , daß in der ersten Woche dieses Mo¬
nats auch die Königin mit vier Contos , abschläglich auf
die Zivilliste von 31 Contos für den Monat Dezember ver¬

gangenen Jahres , bedacht wurde , der König mit zwei
ContoS , die Kaiserin mit einem Conto rc. Wenn freilich
der Königin ihr Monatsgeld so spärlich zugemcssen wird ,
dann müssen die Niedern schweigen . Nur ist der kleine

Unterschied zn bemerken , dqß der Hof Kredit hat und da¬
rum keinen Mangel leidet wie die Staalödiener . Gibt es

aber wohl ln ganz Europa einen Souverän , sey er noch so

groß oder noch so klein , dem Aehnliches widerführe , so daß
bei aller möglichen und höchstlöblichen Einschränkung , wo¬
mit der hiesige Hof lebt , oft kein Real in der königl . Kasse
ist ? ES gibt nur einen Ort unter portugiesischer Hoheit ,
wo man stch schnell Geld machen kann — es ist Angola .
Nun hat die Regierung endlich doch ein Beispiel statuirt :

der Gouverneur hatte einer Menge von Schiffen zum Skla¬

venhandel nach Brasilien Pässe ertheilt , als ob sie Kal «
last geladen hätten , dafür ist er abgesetzt worden . Doch
soll sein Vorgänger eö nicht besser gemacht , und in andert¬
halb Jahren 300 Kontos zurückgelegt haben . Unglückli¬
cher Weise konnte er sein Vermögen nicht genießen , denn
er starb an dem klimatischen Fieber . Aber sein Bruder ,
Marquis de Saldanha , war sein Erbe , und deßwegensind
wahrscheinlich auch keine Klagen an die Regierung gelangt .
Bei dem letzten Gouverneur war eS also nur die Mißgunst ,
die ihm diese Ahndung zuzog . Da er jedoch über ein Jahr
hatte wirthschaftcn können , so wird er stch wohl zu trö¬
sten wissen . Es ist für allemal als eine unumstößliche That -
sache bekannt , daß die afrikanischen Statthalter , mit sehr
wenige » Ausnahmen , sammt und sonderö so viel erwer¬
ben , daß sie bis an ' s Ende ihrer Tage ei» sorgenfreies
Lcken haben . Ihre Besoldungen sind unbedeutend , es ist
dort theuer , und sie müssen Amtes halber beträchtlichen Auf¬
wand machen . Da sie dennoch sich Neichlhümer sam¬
meln , so kann dieses nicht anders als auf unrechtmäßigem
Wege geschehen , wozu der Sklavenhandel vorzüglich di«
Hand bietet . Ais derselbe noch öffentlich erlaubt war , ließe »
sich die Gouverneure für jeden ausgeführkeu Neger eine
willkürliche Abgabe zahlen , die der Vorgängr die¬
ses Gouverneurs auf 4,890 Reis (8 Thlr .) vom Kopf ge¬
setzt hatte ; da jährlich auS Angola einige 30,000 Lklaven
ausgeführr werden , so kann mau leicht nachrechnen , wie
viel dieses eiubrachte . Jetzt , nachdem die Ausfuhr ver¬
boten ist , aber dennoch die nämliche Anzahl heimlicherweise
auögeführt wird , was nur geschehen kau » , wenn der Gou¬
verneur die Augen zudrückt , so kann man sich denken , daß er
sich eine solche Nachsicht koppelt bezahlen läßt . Hat er da¬
bei Verstand genug , um gegen alle Unterbeamtcu gefällig
zu seyn , so daß die Leute auch auf eine oder die ander «
Art einen erklecklichen Gewinn machen , dann gehen gewiß kein«
Klagen über ihn ein , im Gegentheil es kommen vielleicht
noch obendrein Vorstellungen von den Nuterbehörden , daß
man diesen vortrefflichen Gouverneur nickt sobald durch
einen andern ersetzen möge . In diesen Kolonien ist eS
wenigstens ruhig , aber bei uns ist nichts als Unheil . Neu¬
lich hat ein Schifferjunge ein portugiesisches Kriegsschiff tm
Hafen von Mariuha durch die Unvorsichtigkeit , sich mit
einer brennenden Zigarre der Pulverkammer zu nähern ,
mit Mann und Maus in die Lust gesprengt . Das Schiff
sollte am folgenden Tag auslaufen , der Kommandant be¬
fand sich am Land , aber die Mannschaft ist meistens todt
oder schwer verletzt . Ausserdem spukt noch immer der Geist
der Empörung . Die neuesten Auftritte meldet man aus
Braga . Dort hatte sich das Volk mit Aerten , Knüppeln
rc. bewaffnet , die öffentlichen Anschläge wegen der Ein¬
kommenssteuer ( ckocinia ) abgerissen , und mehr als 600
waren nach dem bischöflichen Palast gezogen , wo ihnen
der Administrator des Concelho ganz blaß und voller Angst ,
daß es aus ihn gemünzt sey , die Versicherung gab , daß
sie gar nichts bezahlen sollten . Damit waren sie noch
nicht zufrieden , auch die Mitglieder der Munizipalkammer
mußten in ihrer Amtstracht im Aufzuge erscheinen um zu
widerrufen und zu vernichten , was sie angeordnet , Der
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Patriot Montalberna wollt « darauf zum Bolle sprechen ,
allein eS erwiderte seine Anrede mit dem Geschrei — morr »
e« te usillar — und um nicht als Opfer zu fallen , mußte
tt sich im Palaste verbergen . Bei dem Abgang der Post
auS Porto , war der Aufruhr noch nicht gestillt . tA . Z .)

— Engl . Bltr . schreiben aus Lissabon vom 31 . Juli :
8m 12. ist ein Dekret folgenden wesentlichen Inhalts er¬
schienen : »Da durch Dekret vom 7 . Mat die Zahlung der
Zinsen aus der auswärtigen Schuld auf so lange verscho¬
ben wurde , b,'S die Cortes in ihrer nächsten Sitzung in Be¬
treff dieses Gegenstandes verfügt haben , und in Erwä¬
gung , daß ver von den Cortes zu fassende Beschluß das
Gemeinwohl zur Grundlage haben , der Gerechtigkeit und
Wigkeii genügen und den Nationalkredit befestigen soll , ist
zu Lissabon eine Kommission niedergesetzt worden , welche
den Auftrag hat , den Stand der konsolidirten auswärtigen
Schuld auszumitteln und der Regierung dke passendsten
Mittel zur Aufbringung der Zinsen und des Tilgungsfonds
vorzuschlagen .«

Türkei .
Von der serbischen Gränze , 24 . Juli . JnNis -

sa , an der Gränze Serbiens , ist neuerdings die Pest aus -
gebrochen . Zwar begnügt sich die furchtbare Seuche , in¬
dem sie sich einzig auf Nissa beschränkt , mit fünf bis sechs
tägliche» Opfern ; - allein da der Hauptverkehr . Europas
mit dem Orient durch genannte Stadt geht , so ist dieses
Unglück dennoch weit und breit fühlbar . In ganz Ser¬
bien herrscht der beste Gesundheitszustand , und eben so
vollkommeneRuhe uird Ordnung . (A . Z .)

Aegypten .
Kairo , 24 . Juli . Neuerdings sind wieder Nachrich¬

ten aus Syrien eingelaufen , wonach Ibrahim einen ent¬
scheidenden Sieg über die Drusen erfochten hat . Dies ist
nicht recht zu begreifen , da der Ausstand längst unterdrückt
war . Wahrscheinlich hat Ibrahim nach Beendigung des¬
selben sich aller festen Punkto versichert , und ist dann , der
löblichen orientalischen Politik gemäß - über die Drusen
hergefallen , hat sie entwaffnet , die gefährlichsten Köpfe
abgeschlagen , und auf dem Wege der Plünderung eine
tüchtige Kontribution erhoben . So geschah es 1834 mit
den Napluscrn : Ibrahim , in Jerusalem von ihnen ein¬
geschlossen und belagert , ward zum Friede » gezwungen ;
kaum erhielt er aber aus Aegypten Verstärkung , die Me -
hemed Ali selbst herbeiführte , so fiel er über die sich im
völligen Frieden und Sicherheit glaubenden Napluser her ,
und richtete eine furchtbare Niederlage unter ihnen an . Da¬
mals erhob sich kein Druse , obgleich sie die beste Gelegen¬
heit zur Abschüttelung des Jochs hatten . Jetzt ist kein Na¬
pluser aufgestanden , und die Drusen sind allein unterlegen .
Selbst die übrigen drusischen Stämme unter dem alten Emir
Beschir sind ruhig , und werden wohl nicht eher sich zum
Aufstand erheben , als bis sie allein da stehen , und sich
auf keine Hülfe verlassen können . So thun die Syrier
Alles zur Unrechten Zeit ; ihr gegenseitiger Haß läßt sie
niemals einträchtig handeln , und befördert nicht wenig den
Miichen Erfolg einer Invasion , sie möge kommen , wo¬

her sie immer wolle . Aufstände wirb eS aber immer geben ,
jedoch partiell , ohne Gefahr und eigentliche politische Be¬
deutung . Deshalb ist das abgeschmackte Geschwätz der
smyrncier Zeitung , oder vielmehr ihres alerandrinischen
Korrespondenten mit feinem ellenlangen Lügensalm , nach¬
gerade zum Sprüchwort in Aegypten geworden , und man
liest dies , wie in Deutschland Münchhausm ' s Jagdstücke ,
nur daß diese um Bedeutendes witziger sind , worauf der
Korrespondent wohl wenig Ansprüche machen darf . Es ist
erstaunlich , daß eine solche Zeitung , die schon seit Jahren
im Orient eristlrt , und von der größten Wichtigkeit s- yn
könnte , so wenig mit dem eigentlichen Karakter und dem
Wesen der Orientalen und ihrer Politik vertraut ist , und
daher alles aufnimmt , was man a pmoi -i schon für falsch
erklären kann . Früher fürchtete sich Mehemed Ali vor Ge¬
schrei , und stellte ein Gegcnjouriial in dem Moniteur Egyp -
tien auf . Statt « her die Redaktion einem mit dem Orient
bekannten und philosophisch gebildeten Manne zu übertra¬
gen , ließ man einen französischen Publizisten auS Paris
kommen , der , plötzlich in den Orient v . rfttzt , sich ans ei¬
nem neuen Terrän befand , bei aller sonstigen Geschicklich¬
keit , Alles , was man that , von einem falschen Gesichts¬
punkt anffasssn , und natürlich in einem falschen Licht er -
blickrii mußte , und sich mit seinem , auf verfehlte Prä »
missen gestützten , Urthcil in eine unglückliche Kontroverse
mit dem Journal de Smyrne einlicß , wodurch daS , was
die ägyptische Regierung verbergen oder verlheidigcn woll¬
te , nur noch mehr an den Pranger gestellt ward . DaS
Journal ward deshalb aufgegeben , und überließ seinem
Gegner das Feld . Seitdem hat der Pascha einen andern
Franzosen , den Hrn . Lubert , früher » Direktor der Oper
in Paris , in dem Konseil der sogenannten ! n8ilumion
publiguo — denn an Namen darf cs hier nicht fehlen —
angestellt , und ihn beauftragt , die Bertheidignng Aegyp¬
tens in den Journalen zu übernehmen . Zugleich hat der¬
selbe in Auftrag eine Biographie Mehemed Ali ' s und eins
Statistik Egyptens geschrieben , die , wie man sagt , bald
im Druck erscheinen wird . Welche Geschicklichkeit dieser
Champion entwickeln kann , würde sich zeigen , wenn die
Regierung wirklich schlagende , auf die Gemüther in Eu¬
ropa wirkende Angriffe erlitte , denn die des smyrinur
Journals gelten nichts , oder doch nur sehr wenig .

(A . Z .)

SckaatSp apiere .

Paris , 10 . Aug . Sprozent . konsol . 111 Fr. 50 Et . ;
4 ; prozent . — Fr . — Cent . ; 4prozent . — Fr . — Ct . ;
Zprozent . 80 Fr . 95 Et . Bankaktien 2630 , — . Kanalak¬
tien 1250 . — . Rom . Anleihe 101 ö ; belg . 103z ; Piemont .
— ; neap . R . 99 . 25 . Span . Akt . 224 ; Paff . 4z . St .
Germaineisenbahnaktien 810 Fr . — Ct . ; Vers . Eisen¬
bahnaktien , rechtes Ufer , 755 Fr . — Et . ; linkes Ufer ;
590 Fr . — Et . ; Cetter ds . — Fr . — Et .; Epinac do .
— Fr . — Ct .; Mülhausenerdo . — Fr . — Ct . ; Gas -
erleuchtungs

^
esellschaft — . - Dampffchifffahrtaktien (Pecq )
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Wien , 6. August. Sprozent . MetalllqueS 107j ;
Prozent. 100z ; 3prozent. 8lj ; 2jproze»t. — ; Bankak¬
tien 1441 ; Rordbahn 107/, ; Mail. « . B . 107Z; 1834er
Loose I26Z ; Raaber

Kurs der StaatSpapirre i« Frankfurt.

D .-n 11 . August . Schluß 1 Uhr . , pZt , Pap. > Md !
"

Oesterreich Metall . Obligation«
d«. d».
do. do.

Bankaktien
fl. 100 Loos« bei Roths.
Partialloos « do.
H . 500 do. do.
Lethm. Obligationen

do. do.
EtaotSfchuldschein «
PrämitNscheiu «
Obligationen
Obligation«
Eisenbahnaktien . Agio

Preuße»

vatem
Franksurt

Baten

Darmstadt Obligat !
fl. 50 Loos«-

se

Gollu. S .1
, 3 ;

Naffau
FF

Holland
Spante»
Polen

fl. 25 Loos
Obligatlknmb . Rrchf.
st. 25 Loos«
Intgral «
« ktivschuld
Lotterieloof« Rtl.

d«. » fl. 500

3j

3t

lOOj
80

101 r

ioi;

loo;
62

99 ;
22 -

106/ ,

17l8
261
15U
125z
99;

104 ;
65;102
11

ioi;
96z

23

53 jz
io ;
66
77;

Rchiglrt unter Bereatwortlkchkeit von PH . MaSlot .

Auszug «US den KarlSruber
beobachtungen .

WitterungS -

11 Aug.

M . 7; u
M 5 U
R 11 U

iöarome - 'iThermome
ter > ter _

28Z . 0 .5S. 147Gr7üb. O
28 Z. 0 4ö . 20 .5 Gr . üb. 0
28Z. 0. 5L. >13 6G .. üb. 0

Mind jWitterungWinv
^überhaupt .

SW ziemlich heiter
WSW Hüter
SW heiter

Karlsruhe . lGesuch . ) Es können zwei
»gute Lackirer und einige Tüncher gegen gute Bezah>

tung Arbeit erhalten . Wo ? sagt das Komloir der
Karls , »her Zeitung.

Advokatnraiizeige .
Sur Ausübung re» wir duich die großh. Mini¬

sterien de» ZnnNN uad der Justiz verl .eyenen Schriit -
verfaffungsrecht« bade ich in Heidelberg weinen
Wohnsitz genommen , woeon ich Alle , welae in

MecktSingelegenbeitkn meinen Nach oder meine Vertretung wü »

Karlsruhe . ( Gt « lkSg » sUch ) Ein janzel
Mädchen von guter » milie , wlffenchasltich gebil - et,
welche« etwa« fran . ösisch spriat . auch ie«rg Poco ,
lorte sp- - lt und gesch ckt in Hai dar eilkh -' st , suut

eine Alell « bet einer Herrschaft a :s Geirllschalrerin oder Erzillerin
bei Bindern Nähere Auskun't erlheilt du« «eomlvir de, Kar sru . '
her Zeitung, unter der portofreien Adr ffe : lt . L . 1t . in Karls¬
ruhe.

Viehmarkianzekge .
Dienstag , d n 2t . Au »uft d. I ,

findet der zweite diesjährige Vie >,markr
dahier auf d m P atze vor dem G ft-
haut zum Waldhorn geg n di« Schä

ferei halt
Die löblichen Bürgermeisterämter eisuchen wir , dieses wir eem

Bemerken in ihren Gemeinden ve künden zu wollen , daß ron Zei¬
ten der hiesigen Stadlgemeinde lo .genoe Präm en für verknust
werde..des W eh ausgetheiit werden:

für das schönste Pie d 11 fl.
-- da« schönste Peer Ochsen 1t fl .
-- das zweitschdnste Pa r Ochse » 5 fl. 3V fl.
« die schönste großlragende vier

Melkkuh 5 fl . 30 kr .
-- die zme tschönste Kuh 2 fl 42 kr .
-- das schönste Kaldele 5 fl . 30 kr .
» den schönsten jungen Stier ü fl. 3V kr.

Lahr , den 6 . Aug . 1838 .
Bürgermeisteramt .

Fingado .
Karlsruhe . ( Oelgemäldeseil . ) Folgende

zwei Oelgemä de sind zu v«>kaufe ».
Wo ? ist im Komtoir der Karlsruher Zeitung za

erfragen .
1 ) Moß ^rugge, '« Atte ' ier in Rem . Kopie von I . B . Albert.
2) Die Mutter mit ihren Kindern. Original von Grund .

Rr . 56l . Ettlingen . ( Aufforderung
an die Herren Forstkandidaten 1 DieSradt

- ' st gesonnen , für die Lefö- steruug ihrer .
SMMäSÜSaas c -ica S. i.01 Merzen bestehenden Gemembewal-
nen eigenen Bez rksiörster anzust tten .

Die biekzu lasttragenden rez 'v rten He,ren Forstkanditoten
werden daher eingeladen, ibr« Gesuche , unter Vorlage ihrer Zeug .
Nisse , bet dem Semeindcrathe ein, „ reich n, mit vem Anfügen. daß
der anzustellende Förster eine sire Besoldung von 702 fl . erhält
und die Berlraasoedingungen täglich aus der Teinetnkerakh«kanz -
lei eingesehen werden kennen

Ettlingen , den 1V. Aug . 18ö8 .
Gemeirterath
Schneider .

, ät Katzenderger .
Karlsruhe . (Gesuch . ) Es wst d für die Dauer der La-

gerübuagen der großh . Art lleiiebr,gäbe auf dem «orchdeimer Ue-
bungSplatz im Monat September d . I rin R -stamaieur gesucht ,
und diese« hierdurch mit drm An ' ügen bekannt g . machl , daß die
hierzu lusttrage de» Winde längstens dis

zum >8 Aa^ ust
ihre dtesfallsizen Anmeltungen auf dem Bureau der Aljutantur
der großh. « - tilleriebrigade in Gotteeaue zu wachen md daselbst
die weitern Bedingungen zu vernehmen haben.

Karlsruhe , den 8. August 1838.
Lus Austrag des g ' oßh . Kommandos

her Art Ueriebrigade :
G - Koch ,

Regkmentsquartierwelster.
Mannheim . (Wollelieferung .) Der Beta f von 10

Zentnern ordiüärer Landwolle für diesseitige Anstalt wird
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Doa -rerslaq . den SZ d. M .
Bormitlags 10 Uhr .

b « Unterzeichneter Stelle zur Lieferung an den W nigstnchmenden
ife - llch »ersteigert.

D>e Sleige . uagS>ast >g«n werden hierzu mit dem Bemerken ein-

«eloeen . dik die Wolle in gut -r , «reck »er . stüssizer und unsor-
t, ier Landwolle , in ganzen Lliesen, ohne Beimlswung ron Lam-n-

- and oder ionsttzem Unrath , dest ' b ' N u - d in reinen. so >,e -

»ainten G» afe >band v ' er Schä ' vern g >l f it we den Mut Die
r »<rn B dingunaen . können täglich dahi - r einges. h n weiden.

Mannheim, den 8. August 1833.
G . oßb . bad. Zuchihausoerwaltung .

Kieser . Wohnlich .
Schillingstadt , Bezirksam s

Brrberg < Kchät « reio « rfteige -
rung ) Die hiesig « Gemeindeschä-
srei welche big Michaelis d. Z. mit
50 Schafen und »war mit 200 Mul¬

la - und 230 Gdi -iwa » n veschlagen werden kann , wird man bis
Freitag , den 24 . Au, »st d. I .,

Nachmittags I Uhr ,
«us dem hiisigm R »tdz mmer auf 9 Fahre »ersteigern ; wozu wir
di- Sieig run - siust 'g- n , welche mit Leumunds - und Vermögens -

S«ugn -ssen versehen seyn müssen , einladen .
Schillingstadt , Bezilksamls Bcrderz , den 8 . Aug. 1838.

Büra -rmeisteramt .
Stauch .

rät . Schwab , Rthsfchbr.
Philippsburg (Schäferei -

vervachkun - . ; Die Gchafwcid«
auf hiesiger Gemarkung toll für d«n
Vinter 18" / - - vertieh' N werden.

Zur Vornahme dieser Pachthand -

lang hadea w«r
Montag , den 3 S >vtember d . I . ,

«nderaumt, u . laden daher d>« allensallsigen Lievyaver »in, sich an

gedachtem Ta - ,
Rachmiltaz « um 2 Uhr ,

«nif hi sige« RNHHau« ravei ein; finden.
Di« Stetg -rung «h . dingu »g- n liegen Inzwischen zur Einsicht auf

dem Rathhau « offen , und wird vo - Iäufiz bemerkt , daß die Weide
m l 700 Schaafen betrieben « erden darf , und di« Pachtliebhaber
sich üder Zahlangsfähigkeit auszuweisen haben , ehe sie zur Stei¬

ger » ' , »» gelassen werden.
Philixprburg , den 7 . August 1838.

Bürgermeisteramt .
Steiner .

- R ' ckarel ». (Versteigerung « vn Herbst -
^ /> g » fa »,rr . 1 Bit Donnerstag , den 23 August

riese» Jahr ». Morgens 10 Uhr , werden in hiesiger
Kelter

70 eich»"- tzerbstkufen . in Eisen gebunden , von 18 Ohm bi»
2 '/ , Odm G - haU . sodann

1' Stück Fast von 5 Fader bis zu 2 '/ , Oh « nab mehrere«'
sonstiges H" büg-sch»r . so«»

2 »roß « Baumkrilrrn und e ne kleine Schraubenkekter

gegen g ' -ich baar « Bezahlung öffentlich an den Me -stbirlenden
, « steigert. ,

Neckarel» , den 8. August 1833
Fürstl . teiningen' ich - Rentamt .

Achenbach .
Nr 22S . KiechlinSdergea . (Wekuverstetgerung )

Donnerstag, dea 23. d. M. . werden nachdenannte ärarische Wei¬
ne dem Verlaut« tn Steigerung auSa- setzl , als :

,u Wasenweiler i -n Sonnenwirrhshause , Vormittag « S Uhr:
ZS vom t8 »7r Geräts ;

,, Ndidingen im Pfauenwitk -shauje , Vormittag « 11 Uhr :

5l Ohm 1837k, Gewächs ;
lvozü die Kauf .iedhader eivgetaden werden.

KiechlinSdergea, den 7 . Aug 1838.
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Bartholmeß .
Nr . 5.895. GerlachShriM . (SntmündigUNg .1 Bar¬

bara E ck von Bockstein wird « egen Gemüth« - und Geistes-
Krankheit für «ntmün ' igr »rk ärt , und der bereits als Vormund
p ooi v isch beestillk« Gabriel Helling er von Bvckftem ihr in
dt -ser Egersdaft definitiv «eigegeten

W « hieiollrM unter Bezug auf L. R . L . 509, zur öffeatl!-
chen Kennrniß gebracht wt>b .

Gerlachsheim, den 2l . Juli 1838.
« roßh. vad . Bezirksamt .

Der Dienstverwatler :
Fischer .

veil . Martkn .
Rr . 15,396 . Britten . (Entmündigung .) Dur » Er -

kenntniß »vm 21. April d. I . wurde die Ebelrau des Jako -
Alp per er von Gschshelm « egen Geistesschwäche für entmündigt
erklärt , und Philipp Käser von Gochshe !« für dieselbe als Vor¬
mund ausgestellt; was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird .

Breiten , ben 24 . Juni 1638 .
Groß- , badisches Bezirksamt .

Rombride .
»er. u.vv».. Dvrnverg . (Mundiorrerklärun - .l Der

ledige 42jäb l- « 'Mathias Kunz von kathol . Thennenblvnn , ist
durch Beschluß vom 26. Mai d. I ., Rr . 5 944 , « rgen Dermä -
gensoeischwendung im ersten Grad für mundtvdt »»klärt , nn»
ihm sein Bruder heut« alt Aufsichtspfleger vngegeben wo,den ,
was mir Bezug auf L. G .S - Nr 5 IS hiermit bekannt gemacht wir».

Horaverg , den 3l . Fall 1838.
Groß - , bad. B «t» kdaml.

Gockel.

Rr . 4,472 . Rheinblschofsh elm . ( Gläubigerauf¬
forderung .) Der in Cincinnati im Ohio Eträte sich aufbaltrn -
de Gtrurnp 'strickee , Jakob Ka iser von hier , erhielt die Srlaud -
niß zur Auswanderung und zum Wegzug feines Vermögen«.

Diejenigen , welche «kwa« an denselben zu sordein hadea, wil¬
den daher aufgelorbert , sichln der auf

Donnrstag , dea 23 August d. J >,
Morgens 7 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt zur Schuldenl'quidation dabter zu meldeil
und zu liquidiren , da d m Auswanderer sonst sei » Vermögen »ach
Cinc nnaN ausgefolgr werden w'rd

R- eindlschofs - eim , een 3 Aug. 1838.
Großy. bad . Bez,rksamt .

Jägerfchmi ».
rät . Pankek .

Rr . 6,580 Philippsburg . (Schuldenttqutdation . )
Ueber da« Vermögen de« verwitiwetea Bürger « und Wagnermei-
fters , K -spar Koch von Et L oa , haben wir Gant erkannt, und
Lagfahrt zum Richt ĝstellungs - unk Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den S. G -pk . d . I .,
Morgen- 9 Uhr ,

au» diesseitiger Geiichttkanzle» angeorbnet.
Alle diejenigen, weich«, au« was immer für einem Grunde, Ln.

sprüch« an dle Gantmaffe machen wollen, haben solch « in der aw-
gesetzten Lagfahrt , dei Vermeidung de« Ausschlusses von der
» anr , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtig» , schriftlich
oder mündlich onzumelden, und zugleich die etwaigen Vorzug «,
oder Unterpfandsr ' ch» zu bezeichnen , die der Lnmetbend» gelreni
machen wil' , mit gleichzeitiger Vorlegung der Bewrisurchuade»
ob« Antrernng des Beweise« mit andern BeweUmlrieln.
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In derselben Lagfahrt wird ein Maff-pflezcr uni Gläubiger .
«usschuß ernannt , ein Borg - oder Nachaßvergleich versucht wer¬
den , und es sollen in Bezug auf diese Ernennung , so wie den et-
waigen Borgvergleich, die Siichterschelnenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Phillvpsbnrg , den 7 . Lug . 1838.
Großh . bad , Bezirks :wt .

Fader .
Nr . 1175l . Sinsheim . ( Schuldenliqukd atkon .)

Ueber die Verlaffenschaft deL katholischen Pfarrer », Franz Karl
Kaust von Zurenhausin , haben wir Gant erkannt , und wir »
Lagfahrt zum RichligstellungS- und VorzugSverfahrcn auf

- Donnerstag , den 6 Sept . d . I >
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amt-kanzlei anveraumt .
Wer nun , au« was immer für einem Grunde , einen Anspruch

an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in genannter Tag-
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse, schriftlich
oder mündlich , persönlich «der durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden, die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsricht
, u bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebot« stehenden Beweis,
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs¬
rechts der Forderung anzutretcn .

Auch wird an diesem Tage ein Nachlaßvergleich «ersucht , dann
ein Massepfleger und ein GlaubigerauSschuß ernannt , und sollen ,
hinsichtlich der beiden letzten Punkte , die Nichterscheinenden ol¬
der Mehrheit der Erschienenen beitrekend angesehen werde».

Sinsheim , den 2 . Lug . 1833.
Großh . badisches Bezirksamt »

Spangenberg .

Rr . 15,253 . B r e t t e n . ( Schuldenkiquldation . )

Gegen den Maurer , Wilhelm Dehn von Aaisenhausen, haben
wir Gant erkannt , und T - g-ahrt zum Richtlgstellungs - und Bor -

zugsoersahrea auf
Donnerstag , den 28 . Sept . d . I . ,

Vormittags 8 Uhr,
aus diesseitiger Gerichtskanzlei angeordner.

Alle diejenigen , welch« , aus was immer für einem Grun¬
de , Ansprüchean die Masse machen wollen, werden daher aufgefor.
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich »der durch gehörig Bevollmchtz .
tigte , schriftlich oder mündlich anzmnelden, und zugleich di« etwai.

gen Vorzugs- «der UnterpsandSrechte zu bezeichnen , di« der An¬
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
« eweisurkundenoder Antretung der Beweise» mit andern Beweis¬
mitteln .

Ja der nämliche» Tagfahrt wird ein Massepfleger und Gläu -

hlgerausfchuß ernannt , ein Borg - und Rachlaßvergleich versucht ,
wobei die Nichterscheinendeaals der Mehrheit der Erschienene» bei-
tretend angesehen werden.

Brette » , den 24 . Juli 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

Beck .
vät . Ottenbörfer .

Hornderg . fSchukdenlkquidation . ) Gegenden
Nachlaß des Taglöhners , Jakob Aberle von P - terzell, ist Gant
erkannt , und Lagsahrt zum RichligstellungS- und VorzugSerfth-
rra auf

Montag , den 27 . August d. I, ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumk. Es werden daher alle
diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde . Ansprüche an
dieGantmasse mache» wollen, ausgesordert , solche in der angcsetzten
Litgftchrr, bet Vermeidung de» Ausschlusses von de, Gant , persönlich

oder Lurch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich am
zumelden, und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands «
recht« zu bezeichnen , di« der Änmeldcnde geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden oder Antretung des
Beweises mit andkrn Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ein
Giäubigerausschuß ernannt , Borg - oder Nachlaßvcrgleiche ver¬
sucht , und sollen » in B »zug auf Borgvergleiche und Ernennung
des MaffepflegerS und Gläubigerausschuffes, die Nichterscheinendea
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Horaberg , den 27. Juli 1833.
Großh bad. Bezirksamt . - '

Gockel .
Rr . 13,181 . Oberkirch . lGchuldenliquidatkon .) Se¬

gen den Schuster, Anton Huber von Lautenbach , haben wir San»
erkannt , und Taafahrt zum Richtigstellung« - und Vorzugs«« -
fahren auf

Dienstag , den 4 . Sept . d. I .,
Vormittags 9 Uhr, auf diesseitiger Amtskanziei festgesetzt , w«
alle diejenigen, welche, au« was immer für «mfin Grunde , Ansprü¬
che an die Masse zu wachen gedenken , solche, bei Vermeidung de«
Ausschlusses von der Gantmasse, persStilich odcr durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich di«
etwaigen Vorzugs » oder UnterpsandSrechte, welche sie geltend ma¬
chen « ollen , zu bezeichnen haben, und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der BeweiSurkunden oder Antretung de« Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in bee Tagsahrt «in Maffcpfikger und ei»
Giäubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht . und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des MaffepflegerS und GläubigerausschusseS , die Richlerscheinendt »
al« der Mehrheit der Erschienenen deitretend angesehen werden.

Oberkirch . den 25 . Juli 1838.
Großh . bad. Bezirksamt .

Jüngling .
Karlsruhe . ( Konditorergeh ülfeng « such.)

*Jn ein« der frequentesten Konditoreien des Sreh -
herzvgthum» werden zwei geschickte Kvnditoreigehül-
fen gesucht , die bit 1 . Sept . d. I . elvtretenkönne» .

Da « Räber « ist im Komtoir der Karlsruher Zeitung, gegen por¬
tofreie Briefe , zu erfragen .

Bekanntmachung .
Die dahier in der Frielvich-Wilhelmstraße Nr . 2 , in der Nä¬

he des RhrineS und der Sasttzöf« zum großen Rheinberg und zum
russischen Hofe , so wie unter Goldschmibt Rr . 2 nächst dem Jü¬
lichsplatz seil einigen Jahren bestehend « Kölaisch -Wasser Fab¬
rik der FrauApollonia Aldenbrück unter der Firma : - Io -
Haan Maria Karins , gegenüber dem Jülichsplatz Rr . 2
und Frkedrich -Wilheimstraße Rr . 2 , ältester Destillateur des äch¬
ten kölnischen Wasser» , Lieferant mehrerer Höfe, » wuede bisher
sehr häufig mit mekner langjährig bekannten Fstrlk verwechselt ,
oder für eine Niederlage derselben gehalten und ausgegeben , was
mich zu der Erklärung veranlaßt , daß ich weder mit dieser ,
» och mit irgend einer andern derarligen Fabrik in Verbin¬
dung stete und mein GeschästSlckal ausschließlich , wie von jeher,
g egen üb er dem I ülich splatze ist.

Köln , im Juni 1838.
Johann Maria Farina ,

gegenüber dem 3üüchs -pbaye.

Mit einer Beilage.

Ve rlk - sr » nv Drucker : Ptz . Wacklot ,
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